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212 „DER FOURIER" September 1938

vor unsern Augen der Werdegang eines Fouriers, angefangen bei den Bespre-
chungen zu Hause, fortfahrend mit den Erlebnissen der Rekruten-, Unteroffiziers-
und Fourierschule und endigend mit der Tätigkeit als Einheitsfourier im W. K.
Begeistert von der schönen, verantwortungsvollen zukünftigen Aufgabe wird der

junge Bürger Rekrut, Korporal und Fourieraspirant, um schliesslich als begabter
und aufgeschlossener Eidgenosse ans Ziel zu gelangen. Von dem Idealbild, das

der Verfasser zeichnen will, gibt es im praktischen Leben hunderterlei Variationen,
die aber doch immer das Eine wiederspiegeln: den guten, pflichtbewussten und
nie versagenden Fourier, der in aller Stille und Bescheidenheit seine Pflicht
erfüllt, ohne davon viel Wesens zu machen. Erfrischend wirkte die unverfälschte
Soldatensprache und der Bokalkolorit, ohne die man sich den Eidgenossen im
Wehrkleide trotz aller Zentralisation nicht denken kann.

Wie verwende ich die Käseportien?
Rezept für Käseschnitten. Man schneidet Brottranchen von ca. 1 cm Durch-

messer, legt je zwei aufeinander und zwischenhinein eine Scheibe Käse. Die
Schnitten werden mit dünnen Schnüren gebunden und in heissem Oel oder Fett
gebacken.

Verbrauch für 2 00 Mann ca. 40 kg Brot, 20 kg Käse, 12 Liter Oel

(geruchloses Arachide Oel).

Kosten: 12 Liter Oel ä Fr. 1.20 Fr. 14.40

Für die H.K.: Brennmaterial 3.—
Fr. 17.40

Die Schnitten müssen, nachdem sie gebacken sind, warm aufbewahrt werden.
Von event. verbleibenden Resten bereitet man eine vorzügliche Brotsuppe zu.
Als Beigaben eignen sich: Salat, Suppe oder auch Apfelmus.

(Rezept aus einer Rekrutenschule.)

Buchbesprechung

Die Versorgung der kriegsführenden Armeen mit Verpflegung
während des Weltkrieges 1914 18.

Da und dort findet man in der Literatur über den Weltkrieg vereinzelt An-
gaben über die Verpflegungsbeschaffung, den Verpflegungsnachschub oder die

Verpflegungsausrüstung. Diese Angaben sind aber meist sehr spärlich. Im grossen
Völkerringen stehen die taktischen Probleme im Vordergrund des Interesses. —
Es ist das Verdienst von PIptm. Guido Corecco, Revisor am O.K.K, in Bern,
eine Fülle von Literaturangaben über die Verpflegungsbeschaffung und die Ver-
pflegungsverteilung in den an die Schweiz angrenzenden Staaten während des

Weltkrieges zusammengestellt zu haben.
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